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Fahrzeugurkunde                         Übergabe-Datum: _______________ 

Bitte ausgefüllt an  Fa. Pössl faxen :  08654/4694-29 

Fahrzeugdaten 

Modell:                                                           Motorisierung: 

Hersteller Kfz-Basismodell :                              Citroen Jumper 

Serien-Nummer: 

Fzg.-Ident-Nummer: 

Schlüsselnr. Aufbauschlüssel: 

Zulassungsdatum: 

Kundenanschrift 

Name, Vorname: 

Straße: 

PLZ : _______________  Ort: _____________________________________________________ 

Email : ________________________________________ Tel.:  __________________________ 

Stempel und Unterschrift des Compact-Pössl-Händlers 

Änderungen in Konstruktion, Ausstattung und Lieferumfang, sowie Irrtümer bleiben vorbehalten. 

Es sind auch Sonderausstattungen erwähnt und abgebildet, die nicht zum serienmäßigen Lie-

ferumfang gehören. Die Beschreibungen und Abbildungen beziehen sich auf das Basisfahrzeug 

Concorde-Compact (auf Citroen Jumper), das von der Pössl Freizeit und Sport GmbH vertrieben 

wird. Die Bedienungsanleitung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
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Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem  neuen Concorde-Compact ! 

 
Wir freuen uns und danken Ihnen, dass Sie sich für den Concorde-Compact, vertrieben von der 

Fa. Pössl Sport und Freizeit GmbH,  entschieden haben. 

Welche Reise Sie auch mit diesem Qualitätsprodukt unternehmen möchten, mit Ihrem Compact  

haben Sie immer den richtigen Reisebegleiter mit dabei. 

Ihr Compact wird Ihnen viele, herrliche Unternehmungen und Reisen ermöglichen. 

Wir haben alles dafür getan, dass Sie Ihre Reisen sicher, komfortabel und problemlos erleben 

können. 

Der hohen Qualitätsstandart unserer Fahrzeuge, verbunden mit vielen nützlichen Details, sorgt 

dafür, dass Sie Ihren Urlaub noch entspannter genießen können. 

Fragen Sie auch nach unseren zusätzlichen, nützlichen Sonderausstattungen. Ihr autorisierter 

Compact-Pössl-Händler berät Sie gerne. Sein Fachwissen und seine Erfahrung kommen Ihnen 

zu Gute. 

  

Manchmal sollte man Zahlen für sich sprechen lassen.  

 

Siebenmal hat der Concorde-Compact in den vergangenen 11 Jahren die Leserwahl von 

Europas größtem Reisemobilmagazin Ă promobil ñ  gewonnen. 

 

Ein eindeutiger Beweis dafür, dass der Compact der beste ausgebaute Kastenwagen aller Zei-

ten ist. Der Sieg von 2007 zeigt wiederum, dass es keinen Besseren gibt. 

 

Siege lügen nicht 
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Kundendienst 

 

Kundendienst-, Service- und Reparaturarbeiten am Basisfahrzeug, Citroen Jumper, überneh-

men autorisierte Fachwerkstätten des Fahrzeugherstellers. 

Für Heizung, Boiler, Kühlschrank und Herd steht Ihnen der jeweilige Service des Geräteherstel-

lers zur Verfügung. Ihr Compact-Pössl-Vertragshändler führt alle Kundendienst- und Servicear-

beiten des Innenausbaus (Wohnbereichs) durch. Er steht Ihnen mit Rat und Tat bei allen dies-

bezüglichen Fragen hilfreich zur Seite.  

 

Die vorliegende Beschreibung und Anleitung  für das Wohnmobil gliedert sich in  5  Hauptteile:   

Teil 1  Technische Systeme des Wohnbereichs und deren Inbetriebnahme 

Teil 2  Bedienung der Geräte und Funktionen 

Teil 3  Mit dem Compact unterwegs 

Teil 4  Wartung und Pflege, Tipps für unterwegs 

Teil 5  Fehlersuche,  mögliche Ursache und Behebung 

Beachten Sie die besonders hervorgehobenen Hinweise in dieser Anleitung! 

 

Sollten Sie Fragen, Anregungen oder Vorschläge zu Ihrem Concorde-Compact haben, so wen-

den Sie sich bitte an Ihren Vertragspartner, oder an unsere Kundendienstmitarbeiter. 

Wir wollen, dass Sie mit Ihrem Compact rundum zufrieden sind. 

Unsere Reisemobile werden ständig weiterentwickelt. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass 

wir uns Änderungen in Ausführung, Ausstattung und Technik vorbehalten müssen. 

Aus dem Inhalt dieser Betriebsanleitung können daher keine Ansprüche abgeleitet wer-

den. 

 

Hinweis:  

Veränderungen am Aufbau, der Innenausstattung, der eingebauten Geräte, oder Anbau von 

nicht zugelassenen und nicht freigegebenen (Hersteller des Fahrzeugs) Zubehörteilen 

können zu Schäden und zum Verlust der Garantie führen! 

Veränderungen dürfen nur mit Genehmigung des Herstellers durchgeführt werden. 

 

Amtliche Zulassung/Hauptuntersuchung 

 

Ihr Reisemobil darf nur mit amtlicher Zulassung und amtlichen Kennzeichen auf öffentlichen 

Straßen gefahren werden. Für die Zulassung benötigen Sie die Zulassungsunterlagen Teil 2  

(früher der Fahrzeugbrief)  und eine Deckungskarte Ihrer Versicherung. 

 

Nun wünschen wir Ihnen mit Ihrem Concorde-Compact-Reisemobil viel Spaß, bes-

te Erholung und stets gute Fahrt. 
 

Änderungen von technischen Details gegenüber den Angaben und Abbildungen der Betriebsanlei-

tung sowie Irrtümer sind vorbehalten. Nachdruck, Übersetzungen und Vervielfältigungen, auch 

auszugsweise, bedürfen der schriftlichen Genehmigung.  
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Garantie und Gewährleistung 

¶ Für das Fahrzeug gelten immer die gesetzlichen Bestimmungen für Gewährleistung und 

Produkthaftung. 

¶ Die gesetzliche Gewährleistungszeit (Sachmangelgewährleistung) beträgt bei Neufahr-

zeugen  ab dem Tag der Erstzulassung/ Übernahme 2 Jahre. 

¶ Es ist ratsam, für die Durchsetzung eventueller Gewährleistungsansprüche das Fahrzeug 

vor Ablauf des ersten Jahres bei einem autorisierten Compact-Pössl-Händler zur In-

spektion vorzuführen. Die Inspektion sollte zwischen dem 10 Monat und dem 14 Monat 

nach der Erstzulassung durchgeführt werden. 

¶ Als Nachweis für die durchgeführten Inspektions-Arbeiten ist in dieser Bedienungsanlei-

tung ein Feld vorgesehen, in dem die Durchführung der Inspektion vom Compact-Pössl- 

Händler durch Stempel, Datum und Unterschrift bestätigt wird. 

¶ Die Kosten hierfür trägt der Fahrzeughalter. 

 

Inspektionsnachweis 

 

1. Jahresinspektion 

   

Unterschrift und Stempel des Händlers 

 

 

   Datum: _________________ 

 

Festgestellte Mängel : ________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von Reparaturarbeiten festgestellt werden, 

werden die Arbeiten erst nach Auftragserteilung durch den Fahrzeughalter ausgeführt.  

Die Kosten hierfür, soweit es sich nicht um Gewährleistungsarbeiten handelt, trägt der Auftrag-

geber. 

Bitte beachten Sie auch die Serviceintervalle der einzelnen Gerätehersteller. 
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 Inspektionsplan 

   

Pos. Bauteil Tätigkeit Intervall 

1 Gelenke, Scharniere Schmieren jährlich 

2 

 

Kühlschrank, Heizung, Boiler, 

Beleuchtung, Verschlüsse von 

Klappen und Türen, Toilette, 

Sicherheitsgurte 

 

 

Funktionskontrolle 

 

 

jährlich 

3 Fenster und Dachluken Funktionskontrolle, Dichtigkeit jährlich 

4 Polster, Gardinen, Rollos Sicht- und Funktionskontrolle jährlich 

5 Dichtleisten, -kanten,- gummi Prüfen jährlich 

6 Wasserversorgung Funktions- und Dichtheitsprüfung jährlich 

7 Warmluftheizung Funktionsprüfung jährlich 

8 
Unterbodenschutz, Kontrolle 

der Anbauten unterm Boden 
Sichtkontrolle jährlich 

9 Elektroanlage Funktionskontrolle jährlich 

10 Gasprüfung vorgeschriebene Prüfung alle 2 Jahre 

11 Unterboden Sichtkontrolle alle 2 Jahre 

Änderungen des Inspektionsplanes vorbehalten 

Vor dem ersten Start mit Ihrem Compact sollten Sie die Bedienungsanleitung vollständig 

durchlesen, dadurch erübrigen sich manche Fragen und Probleme.  

Die Bedienungsanleitung immer im Fahrzeug mitführen. Sie sollten anderen Benutzern alle 

Sicherheitsbestimmungen weitergeben. Die Bedienungsanleitung enthält Abschnitte, in denen 

modellbezogene Ausstattungen oder Sonderausstattungen beschrieben sind. Diese Bereiche 

sind nicht extra gekennzeichnet. Die Angaben Ălinks, recht, vorne, hintenñ beziehen sich immer 

in Fahrtrichtung gesehen. 

MaÇe und Gewichte sind in Ăcircañ Werten angegeben, Sonderausstattungen sind nur dann be-

schrieben, wenn sie einer besonderen Erklärung bedürfen. 

Werden ausdrückliche Hinweise in dieser Bedienungsanleitung nicht beachtet 

und es entsteht dadurch ein Schaden am Fahrzeug oder Innenausstattung, kann 

der Gewährleistungsanspruch abgelehnt werden.  
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Technische Systeme, Beschreibung und Inbetriebnahme 

Fahrzeuggrundriss mit der Übersicht wichtiger Funktionselemente 

CEE-Anschlusssteckdose                             Einfüllstutzen  FW Winter               FW-Tankentleerungshahn 

Heizungskamin                    Einfüllstutzen FW  Sommer                                                       Batterie-Ladegerät 

                                                                                               unterm Fahrersitz 

 

 

 

 

 

 

                Gasflaschenkasten                 Wohnraumbatterie mit 

 

 

 

                                                                                         Gasflaschenkasten                     Wohnraumbatterie mit 

            Entleerungsstutzen Abwassertank                    1x11kg alternativ 2x5kg                 Hauptsicherung 12 V 

                 unterm Beifahrersitz 

Elektrische  Anlage 

Ihr Concorde-Compact ist mit zwei getrennten Stromversorgungsanlagen ausgestattet: 

Eine 12 Volt Gleichspannungsanlage (Batterie und Ladegerät) und  

eine 230 Volt  Wechselspannungsanlage (Außenstromanschluss). 

12 Volt-Anlage 

Über das 12-Voltnetz (Bordbatterie) werden nachfolgende Verbraucher im Wohnbereich des 

Fahrzeugs versorgt. 

¶  Innenbeleuchtung (außer Fahrerhaus) 

¶  Kompressorkühlschrank 

¶  Gebläse für Warmluftheizung 

¶  Steuerung Warmwasserboiler 

¶  12 Volt-Steckdosen (Küche und Nasszelle) 

¶  Check-Control-Panel 

¶  Steuerung Heizung 

¶  Elektrischer Einstieg (Option) 
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Der Energiespeicher des 12-Volt Netzes ist eine wartungsfreie 12 Volt GEL-Batterie (80-Ah), die 

sich unter dem Beifahrersitz befindet. Hier ist sich auch die Hauptsicherung  für das 12 Volt-

Netz. 

Während des laufenden Motors wird neben der Starter- auch die Wohnraumbatterie über die 

Fahrzeuglichtmaschine geladen. Der Ladezustand der Aufbaubatterie wird am Control-Panel 

angezeigt. 

Ohne Nachladung reicht die Kapazität der vollen Bordbatterie aus, die elektrischen Verbraucher, 

abhängig von Dauer und Intensität der Nutzung,  etwa 1 ï 2 Tage mit Strom zu versorgen.  

Bei längeren Standzeiten ist es daher erforderlich, die Wohnraumbatterie durch den Anschluss 

an das Außennetz (230 Volt) nachzuladen. Nachladen ist aber auch bei kürzeren Standzeiten 

empfehlenswert, wenn die Möglichkeit hierfür besteht. 

Ein Entladen der Starterbatterie durch Verbraucher im Wohnbereich wird durch das eingebaute 

Trennrelais, zwischen Starter- und Bordbatterie, verhindert. Selbst bei entladener Wohnraum-

batterie kann der Motor über die Fahrzeugbatterie gestartet werden, um so auch die Wohn-

raumbatterie nachzuladen. 

 

230 Volt-Anlage 

 

Wird das Fahrzeug über den CEE-Stecker an das Außennetz von 230 Volt angeschlossen, wer-

den nachfolgende Verbraucher mit 230 Volt Wechselstrom versorgt   

Eingebautes Ladegerät   und  

230 Volt Steckdose im Innenraum. 

Die Versorgung mit 230 Volt Netzstrom erfolgt über die Außensteckdose, CEE-Norm, die auf der 

linken Seite des Fahrzeugs unter dem Seitenfenster eingebaut ist. Der Anschluss darf nur mit 

Hilfe eines genormten, passenden CEE-Steckers erfolgen. Diese Stecker, oder fertige Adapter,  

werden über den Zubehörhandel vertrieben. Es ist darauf zu achten, dass der Anschluss des 

Außenstromes nur bei ausgeschaltetem Panel erfolgt. 

 

Zum Anschließen des CEE-Steckers gehen Sie wie folgt vor. 

 

¶ Deckel der Anschlussdose am Fahrzeug an der unteren Griffleiste fassen, aus der 

Rastung  ziehen und nach oben klappen. 

¶ Deckel der blauen, dreipoligen Kupplung (Adapter) am Anschlusskabel anheben 

¶ Die Kupplung bis zum deutlich hörbaren Einrasten in die Außensteckdose einführen. Die 

Führungsnase an der Steckdose verhindert ein falsches  Einführen der Kupplung. 

¶ Schukostecker, oder CEE Stecker, an externe Stromquelle anschließen. Bei Verwen-

dung einer Kabeltrommel sollte man darauf achten, dass das Kabel vollständig abgespult 

ist, da sonst die Gefahr der Überhitzung des Kabels besteht. 

 

Zum Lösen des Außenanschlusses als erstes das Kabel von der externen Stromquelle entfer-

nen, damit der Fahrzeuganschluss stromlos ist. Zum Abziehen des CEE-Steckers oder CEE-

Kupplung den blauen Entriegelungshebel - links an der Fahrzeugsteckdose - leicht nach oben 

drücken und den Stecker oder Kupplung herausziehen. 

Anschließend den Schutzdeckel am Fahrzeug-Außenanschluss zudrücken. 
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 CEE-Steckdose am Fahrzeug (Stromeingang) u. Anschlussstecker 

Arretierungshebel 

      Winkelkupplung mit

                                                          Schukosteckdose 

                              Führungsnase 

            

Nach dem Herstellen des Außenstromanschlusseséé  

wird dies am Control-Panel angezeigt (Steckersymbol), es kann dann an den 230 Volt-

Steckdosen im Wohnbereich 230 Volt Wechselstrom abgenommen werden. 

Sowohl die Bord- als auch die Starterbatterie werden über das eingeschaltete Ladegerät gela-

den. Die Wohnraumbatterie wird primär über die Netzeinspeisung geladen. 

 

 

Unbedingt beachten!  

Prüfen Sie vor jedem Anschluss des Fahrzeugs an das Außenstromnetz die Spannung und Ab-

sicherung. Das Bordstromnetz ist nur für 230 Volt Wechselspannung  mit einer Frequenz von 

50 Hertz ausgelegt. Andere Stromquellen dürfen nicht verwendet d.h. angeschlossen werden. 

Bei Verwendung eines Verlängerungskabels muss das Kabel witterungsbeständig sein, einen  

Leitungs-Mindestquerschnitt von 1,5 mm² haben  und dreipolig (Schutzleiter) sein. Batterieräu-

me und Bereiche, in denen Ladegeräte installiert sind, dürfen nicht als Stauräume verwendet 

werden. 

Reparaturen an der elektrischen Anlage lassen Sie nur von Fachleuten ausführen. Jede un-

sachgemäße Veränderung kann lebensgefährlich sein. 

Verwenden Sie nur die vom Hersteller empfohlenen Batterien. Bei Einsatz einer  Starterbatterie 

im Wohnbereich kann es zur Knallgasbildung kommen, wodurch Explosionsgefahr droht. 

Bei Gewitter empfiehlt es sich, das Fahrzeug vom Netzanschluss (230 Volt)  zu trennen. 

 

 

 

           Kupplung                                                 

 

 

                   Schutzkontakt 

    Führungsnut 

     Stecker 
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Das automatische Ladegerät ist unter dem Fahrersitz eingebaut. Schiebt man den Sitz ganz 

nach vorne, kann man das Gerät ein/ausschalten. Brennt die Kontrolllampe, ist das Gerät be-

triebsbereit. 

Ladeautomat 

 

                                       Ladegerät  unter dem Fahrersitz 

 

Die Wohnraumbatterie befindet sich mit der Hauptsicherung der 12 Volt-Anlage unter dem Bei-

fahrersitz. Das Laden dieser Batterie vollzieht sich in 3 Schritten: 

1.Schritt: Ladung mit maximaler Leistung bis zu einer Höchstspannung von 14,4  Volt                       

                 Anzeige  durch Aufleuchten der roten Leuchtdiode. 

2.Schritt: Nach Erlangen der Maximalspannung wird der Ladevorgang für weitere 6 Stunden     

                 fortgeführt. Die rote LED leuchtet. 

3.Schritt:  Ladeerhaltung bei 13,8 Volt. Dies wird durch die grüne LED angezeigt. 

 

Sinkt die Spannung der Wohnraumbatterie unter den Wert von 13,6 Volt, wiederholt sich der 

Ladevorgang. 

Das Gerät soll eingeschaltet bleiben. Nur bei Wartungsarbeiten oder Ausbau der Bordbatterie 

das Ladegerät ausschalten. 

Hinweis: 

Im Betrieb wird das Ladegerät warm. Bei Tiefentladung der Batterie oder beim Betrieb mit zwei 

Wohnraumbatterien kann es vorkommen, dass die Thermosicherung anspricht und das Gerät 

für kurze Zeit abschaltet. Nach der Abkühlphase schaltet das Ladegerät selbständig wieder ein.   

 

Achtung! 

Die Schalterstellung am Ladegerät GEL/Pb muss immer der verwendeten Batterie ent-

sprechen. (Werkseinstellung GEL) Die werkseitig gelieferte GEL-Batterie darf nicht gegen  

eine Blei-Flüssigkeits-Batterie ausgetauscht werden. 

      Sicherung 

Hauptschalter     EIN/AUS 
mit  Kontrollleuchte 

 


